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Sabbatical und Steuern
So klappt die Finanzierung einer Auszeit vom Beruf

Borken. Weniger arbeiten.
Zur Ruhe kommen. Einfach
mal was ganz anderes ma-
chen: Nach der Corona-
Pandemie und dem Aus-
bruch des Ukraine-Kriegs,
hoher Inflation und Ener-
giekrise wünschen sich vie-
le Beschäftigte eine befris-
tete Auszeit vom Beruf,
neudeutsch Sabbatical ge-
nannt. Damit das Vorhaben
gelingt, braucht es zwar ei-
nen gewissen Vorlauf. Mit
kluger Planung können Er-
holungsbedürftige dann
aber sogar Steuern sparen,
wie der Lohnsteuerhilfe-
verein Vereinigte Lohn-
steuerhilfe e. V. (VLH) zeigt.
„Entspann dich,

Deutschland“. So über-
schrieb die Techniker Kran-
kenkasse ihre Stressstudie
aus dem Jahr 2021. Der Titel
war mit Bedacht gewählt:
Zwei von drei Menschen
hatten nach der Corona-
Pandemie angegeben,
„mindestens manchmal“
gestresst zu sein, mehr als
ein Viertel sogar häufig.

Eine Auszeit vom Job er-
scheint da verlockender
denn je. Doch wie plant
man ein Sabbatical am bes-
ten? Und wie lässt sich die
Auszeit finanzieren?

Schritt eins: Überzeu-
gungsarbeit leisten

Zunächst die schlechte
Nachricht: Anders als Be-
amte und Angestellte im
öffentlichen Dienst haben
Arbeitnehmerinnen und
Arbeitnehmer keinen An-
spruch auf eine befristete
Auszeit von ihrem Job. Sie
müssen also ihre Arbeitge-
berin oder ihren Arbeitge-
ber von der Idee überzeu-

gen.
Dafür gibt es allerdings

gute Argumente: Zum einen
haben verantwortungsvolle
Vorgesetzte ein Interesse
daran, ihre Teammitglieder
nicht zu überlasten. Eine
längere Auszeit kann au-
ßerdem ungeahnte neue
Energien freisetzen. Und sie
spart dem Unternehmen ei-
ne Menge Geld. Denn ganz
gleich, für welche Gestal-

tung die Beteiligten sich
entscheiden: Arbeitgebe-
rinnen und Arbeitgeber
zahlen in jedem Fall weni-
ger Gehalt - und damit
auch weniger Sozialabga-
ben.

Schritt zwei: Liquidität si-
chern - und Steuern sparen

Dass die Chefin oder der
Chef finanziell profitiert,
heißt jedoch nicht, dass Ar-
beitnehmerinnen und Ar-

beitnehmer deshalb massi-
ve Nachteile davontragen
oder ihr Sabbatical kom-
plett aus Ersparnissen fi-
nanzieren müssten. Im Ge-
genteil: Wer geschickt ver-
handelt, kann sich auch
während seiner Auszeit ein
konstantes Einkommen si-
chern - und sogar noch
Steuern sparen.

Eine beliebte Variante ist
zum Beispiel ein befristeter
Lohnverzicht im Vorfeld
des Sabbaticals. Der oder
die Beschäftigte arbeitet
dafür in den Monaten vor
der geplanten Pause weiter
in Vollzeit, bekommt aber
nur einen Teil des Gehaltes
überwiesen. Den überschie-
ßenden Betrag parkt die Ar-
beitgeberin oder der Ar-
beitgeber auf einem Zeit-
wertkonto. So entsteht ein
Guthaben, mit dem das Un-
ternehmen die Arbeitneh-
merin oder den Arbeitneh-
mer während der Auszeit
bezahlen kann. Die oder der
Betreffende erhält also
auch im Sabbatical ein Teil-
zeitgehalt, und das, obwohl
sie oder er nun gar nicht
mehr arbeitet.

Dieses Modell hat gleich
mehrere Vorzüge: Zu einen
ist das auf dem Zeitwert-
konto eingezahlte Brutto-
gehalt in der Ansparphase
sozialabgaben- und steuer-
frei. Arbeitnehmerinnen
und Arbeitnehmer müssen
die Auszahlungen also erst
bei Antritt ihres Sabbaticals
versteuern. Dann aber sind
die Abzüge meist niedriger,
da nicht die vollen Bezüge,
sondern nur ein Teil des
Gehaltes fließt und deshalb
auch der Steuersatz niedri-

ger ist. Ein weiteres Plus:
Wer seine Auszeit auf diese
Weise gestaltet, bleibt un-
unterbrochen sozialversi-
chert und profitiert somit
auch während des Sabbati-
cals von den Zuschüssen
seiner Arbeitgeberin bzw.
seines Arbeitgebers zur
Kranken-, Pflege-, Renten-
und Arbeitslosenversiche-
rung.

Schritt drei: Alternativen
prüfen

Stimmt die Personalab-
teilung der Einrichtung ei-
nes Zeitwertkontos nicht zu
- einen rechtlichen An-
spruch darauf gibt es nicht
-, müssen Interessierte
nach anderen Wegen su-
chen, um ihr Sabbatical zu
realisieren. Denkbar ist es
zum Beispiel, für die ge-
wünschte Zeit einen Antrag
auf unbezahlten Urlaub zu
stellen. Doch selbst wenn
die Chefin oder der Chef
zustimmt, ist diese Varian-
te nicht uneingeschränkt zu
empfehlen.

Der Grund: Arbeitnehme-
rinnen und Arbeitnehmer
müssen in einer solchen
Gestaltung nicht nur voll-
ständig ohne Gehaltszah-
lungen auskommen. Sie
verlieren auch die Zuschüs-
se zu ihrem Sozialversiche-
rungsschutz und müssen
die Beiträge zur ihrer Kran-
ken- und Pflegeversiche-
rung aus eigener Tasche
bezahlen.

Immerhin: Der vollstän-
dige Gehaltsverzicht wäh-
rend des Sabbaticals kann
auch hier die Steuerlast
senken. Denn wer weniger
verdient, der zahlt am Ende
auch weniger Steuern.

Auszeit vom Job nehmen und die Welt entdecken.

Fachkundige Beratung für Grenzpendler
Informationen zu Steuern, Rentenansprüchen, Anmeldung und mehr

Borken. In Deutschland
wohnen und in den Nieder-
landen arbeiten? Oder an-
dersherum: in den Nieder-
landen wohnen und in
Deutschland arbeiten?
Wenn Sie im Ausland woh-

nen oder arbeiten möchten,
haben Sie sicher viele Fra-
gen. Worauf muss ich ach-
ten, wenn ich über die
Grenze ziehe? Wo muss ich
Steuern zahlen? Kann ich
meine Rentenansprüche

mitnehmen? Wo muss ich
mich anmelden? Antworten
auf diese und viele weitere
Fragen bietet die Beratung
für Grenzpendler der deut-
schen Finanzämter und des
Belastingdienst NL. Sie fin-

den regelmäßig über das
Jahr verteilt in der Grenzre-
gion statt. Alle Termine fin-
det man unter www.finanz-
amt.nrw.de/grenzpendler-
deutschlandniederlande-
informations-und-bera-

tungsangebot-2023.
Unter www.startpunt-

grensarbeid.nl/de/ gibt es
zudem eine Übersicht über
die wichtigsten Informatio-
nen zur grenzüberschrei-
tenden Arbeit.
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Steuerberatung
Worms & Scheipers GbR

Ahauser Straße 80
4635 Borken

Tel. 0 28 61 - 37 49
Fax 0 28 61 - 65 42 5

www.stb-worms-scheipers.de
kanzlei@stb-ws.com

Kompetente und aktuelle Beratung

Wir sind eine moderne, überörtlich tätige 
Steuerberatungsgesellschaft mit überwiegend 

 mittelständischen Mandanten aller Rechtsformen.

Für unsere Standorte bieten wir ab sofort folgende Stellen an: 
Steuerfachangestellte (m/w/d) in Vollzeit/Teilzeit

Haben wir Ihr Interesse geweckt? 
Dann rufen Sie uns gerne an: Tel. 0251/26535-0

Grevener Str. 102  
48159 Münster

Südring 4  
48653 Coesfeld

Dieks Wall 19a 
46342 Velen
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Was ändert sich 2023?
Inflation, Gaspreisdeckel, Bürgergeld

Borken (akz-o). Wir erleben
umwälzende Zeiten mit
mehreren ernsten Krisen
gleichzeitig und einer In-
flation, die kaum jemand
für möglich gehalten hätte.
Nicht nur deshalb gibt es
bei Steuern und Finanzen
kleinere und größere Neue-
rungen. Die wesentlichen
Änderungen haben Finanz-
experten der Targobank
zusammengefasst:

Familien
Ab Januar steigt das Kin-

dergeld und Einkommen-
steuerpflichtige Eltern pro-
fitieren von einem erhöhten
Kinderfreibetrag. Zudem
wird für Eltern volljähriger
Kinder der Ausbildungs-
freibetrag auf 1.200 Euro
und der Kinderzuschlag für
Familien mit niedrigem
Einkommen auf 250 Euro
monatlich angehoben.

Studierende profitieren
von einem deutlich erhöh-
ten BAföG-Satz. Auch der
Zuschuss zur Miete steigt
und Jobs bis Euro 330 Euro
monatlich wirken sich nicht
mehr negativ auf das
BAFöG aus. Eine Einmal-
zahlung von 200 Euro zur
Abmilderung der gestiege-
nen Lebenshaltungskosten
soll zudem Anfang 2023

ausgezahlt werden.
Arbeitnehmerinnen und

Arbeitnehmer
Der Grundfreibetrag bei

der Einkommensteuer
steigt auf 10.908 Euro.
Steuerersparnisse können
sich auch durch die Home-
office-Pauschale ergeben.
Allerdings steigen der Zu-
satzbetrag für die gesetzli-
che Krankenkasse und die
Beiträge für Arbeitslosen-
und Rentenversicherung.

Um die sogenannte kalte
Progression zu verringern,
werden die Grenzen zum
nächsthöheren Einkom-
mensteuersatz nach oben
verschoben.

Arbeitsuchende und Ge-
ringverdienende 

Für Beschäftigte im Nied-
riglohnbereich wurde der
Mindestlohn bereits auf 12
Euro angehoben. Aus dem
Arbeitslosengeld II soll ab
Januar das Bürgergeld mit

einer Erhöhung der Regel-
sätze werden. Haushalte
mit niedrigem Einkommen
können wegen der gestie-
genen Energiekosten ab
Anfang 2023 im Schnitt mit
370 Euro Wohngeld rech-
nen.

Rentnerinnen und Rentner
Kurz vor dem Jahreswech-
sel sollen Rentnerinnen und
Rentner eine einmalige
Energiepreispauschale in
Höhe von 300 Euro erhal-

ten. Von der Anhebung des
Einkommensteuerfreibe-
trags auf 10.908 Euro wer-
den auch viele Ruheständ-
ler profitieren.

Sparen und Kapitalanlage
2023 steigt der Freibetrag
für Kapitalerträge Allein-
stehender auf 1.000 Euro.
Für Ehepaare gilt das Dop-
pelte. Darüber liegende Er-
träge werden pauschal mit
25 Prozent versteuert.

Hausbesitz und Miete
Die Gaspreise werden

durch den auf 7 Prozent ge-
senkten Mehrwertsteuer-
satz etwas abgemildert. Au-
ßerdem soll es lukrativer
werden, ein bestehendes
oder geplantes Eigenheim
mit einer Photovoltaik-An-
lage auszustatten. Die
hauptsächliche Entlastung
bei den Heizkosten soll die
sogenannte Gaspreisbrem-
se bewirken. Zunächst
übernimmt der Staat an-
stelle der Fernwärme- oder
Gasverbraucher die Dezem-
ber-Abschlagszahlung. Bei
der Festlegung des Ab-
schlags soll nicht nur die
bisherige Verbrauchsmen-
ge, sondern auch der im
Dezember geltende Gas-
preis herangezogen wer-
den.

Für Erwerbstätige steigt der Grundfreibetrag bei der Einkommensteuer, aber auch
der Zusatzbetrag zur gesetzlichen Krankenkasse und die Beiträge für Arbeitslo-
sen- und Rentenversicherung werden höher. Foto: Tijana/stock.adobe.com/akz-o

Einkommensteuererklärung  
für Arbeitnehmer und Rentner

Termine nach telefonischer Vereinbarung 
oder über eine gesicherte verschlüsselte 

 Datenübermittlung nach der DSVO
Beratung im Rahmen einer Mitgliedschaft

Bahnhofsallee 1, 46342 Velen 
Tel.: 02863-9246689, Mobil: 0172-1506148 

E-Mail: schmittkornelia1959@gmail.com

Beratungsstelle Velen

Auch für Rentner!

Christa Manthey

Mobility + Core
Training in Reken

Reken. Ab dem 9. Januar
startet das Sportbildungs-
werk im KSB Borken mit
zwei Sportkursen „Mobility
+ Core Training“. Sie finden
montags von 18.30 bis 19.30
Uhr und von 19.30 bis 20.30
Uhr in Reken im Vereins-
und Bildungszentrum statt.
Das Core-Training befasst
sich mit den zentralen
Muskeln des Rumpfes, den
sogenannten Kernmuskeln

des Körpers. Mobility-Trai-
ning ist eine Form des Be-
weglichkeitstrainings, in
der es um gezielten Kraft-
einsatz, aktive Beweglich-
keit und optimale motori-
sche Kontrolle geht. Wer-
den diese beiden Ansätze
miteinander kombiniert,
erhält man ein wirkungs-
volles Ganzkörpertraining.
Anmeldung unter 02862/
418790.

Eingehende E-Mails sorgfältig prüfen
Erst denken, dann klicken / Internetkriminelle treiben ihr Unwesen

Borken. Wie bei allen Akti-
vitäten im Internet gilt
auch bei eingehenden E-
Mails die Devise: Erst den
Kopf einschalten, dann kli-
cken! Internetkriminelle
nutzen oftmals die
„Schwachstelle Mensch“
aus – vor allem, was Kon-
zentration und Achtsamkeit
betrifft.

Es ist wichtig, bei jeder
E-Mail einen kurzen Si-
cherheitscheck zu machen,

insbesondere wenn als Ab-
sender eine Bank oder
Sparkasse benannt ist bzw.
es den Eindruck vermittelt,
die E-Mail kommt von ei-
nem Kreditinstitut. Ist die
Absender-Adresse bekannt
und ergibt Sinn? Wie lautet
der Betreff und erwarte ich
einen Anhang von diesem
Absender?

Vorsicht ist geboten,
wenn im Betreff beispiels-
weise „Konto vorüberge-

hend gesperrt“ oder „Zu-
gangsdaten aktualisieren“
steht. Diese Prüfung liefert
schnell eine gute erste Hil-
fe, um zu entscheiden, ob
die Nachricht vertrauens-
würdig ist. Kommt man zu
keiner stimmigen Erkennt-
nis, am besten die E-Mail
noch vor dem Öffnen lö-
schen.

Immer daran denken:
Banken und Sparkassen
fragen nie persönliche Da-

ten wie PINs, TANs oder
Passwörter ab – weder te-
lefonisch noch digital. Bitte
niemals vorschnell auf ei-
nen Link klicken oder einen
Anhang öffnen. Falls es
doch passiert ist und ver-
trauliche Informationen
übermittelt wurden, sofort
vorsorglich das Online-
Banking sperren. Entweder
direkt über das Kreditinsti-
tut oder beim gebühren-
freien Sperr-Notruf 116 116.

KBW-Kurse
in Weseke
starten

Weseke. Mit einem breit
gefächerten Angebot an
Kursen geht das Katholi-
sche Bildungswerk Weseke
und das Familienzentrum
St. Ludgerus in das neue
Jahr 2023. Die bewährten
Wirbelsäulengymnastik-
kurse und Yogakurse be-
ginnen am Montag, 9. Ja-
nuar bzw. am Dienstag, 10.
Januar. Der Englischkurs
„It´s Monday morning“
startet am Montag, 9. Janu-
ar und der Kurs „English
for Runaways“ am Don-
nerstag, 12. Januar. Beide
Angebote werden als On-
line-Seminar angeboten.
Anmeldungen bei Gisela
Rottstegge, 02862/1750.

Tannenbäume
werden
eingesammelt

Borken. In Borken sammelt
die KLJB Westlohn am
Samstag, 7. Januar, die aus-
rangierten Tannenbäume
ein. Start ist um 8 Uhr, und
die Bäume sollten am bes-
ten schon am Vorabend an
die Strasse gestellt werden.
Mitglieder der KLJB gehen
von Haus zu Haus und
sammeln wie in jedem Jahr
eine Spende für die Aktion
Lichtblicke ein. Diese sollte
nicht am Baum befestigt
werden, da sie dort leicht
übersehen werden kann.

AKTUELLES

„ensemble 4.1“ bei den Ahauser Schlosskonzerten

Der Name „ensemble 4.1“
steht für vier Bläser und ei-
nen Pianisten: Alexander
Glücksmann (Klarinette),
Thomas Hoppe (Klavier),
Christoph Knitt (Fagott),

Sebastian Posch (Horn) und
Jörg Schneider (Oboe). Sie
widmen sich der Wiener
Klassik, aber vor allem auch
der Entdeckung selten ge-
spielter Kompositionen aus

dem 19. und 20. Jahrhundert.
Am Sonntag, 15. Januar, prä-
sentieren sie um 19.30 Uhr
im Fürstensaal des Ahauser
Schlosses als Hauptwerk des
Abends das Quintett von

Wolfgang Amadeus Mozart.
Karten können unter der Te-
lefonnummer 02861/681-
4282 und per Mail an t.wig-
ger@kreis-borken.de be-
stellt werden.

Neujahrskonzerte
Schützenkapelle Rhade lädt ein

Rhade. Nach einer stim-
mungsvollen Weihnachts-
feier mit Besuch vom Niko-
laus und der Ehrung beson-
ders engagierter Musike-
rinnen und Musiker bereitet
sich die Schützenkapelle
Rhade jetzt auf das Neu-
jahrskonzert am 7. und 8.
Januar, Beginn jeweils um

17 Uhr, in der Sporthalle an
der Erler Straße in Rhade
vor. Einlass ist ab 16.30 Uhr
mit einem Sektempfang.
Karten können bei der Bä-
ckerei Heine, im Online-
shop der Vereinten Volks-
bank oder bei der Volksbank
in der Hohen Mark erwor-
ben werden.

Am 7. und 8. Januar finden zwei Konzerte in der
Sporthalle an der Erler Straße statt.
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